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Beilage zn Nr. 8 des Nebelspalter".

^ Das zerschnittene Tischtuch.
Das Tischtuch ist zerschnitten,
Das Tischtuch ist entzwei;
Es sind die Liberalen

Vom Eidgenossen" frei.

Man schimpft auf beiden Seiten,

Man zieht und stösst und kräht:
Und hat dabei fast wieder

Den langen Riss genäht.

Die Suppe ist verschüttet,
Das Tischtuch ist beschmutzt;
Es haben d'ran die Gegner
Die Mäuler sich geputzt.

Legt nur das Tuch bei Seite,
Servirct das Gericht:
Dergleichen Käuze haben

Ja nie ein Tischtuch nieht

'gSobeme ^ofijetßefüWfifluns. =s=s?

SPolijeUfjef : SBae heit ber reelle?

©ttjinberfjnnS: £>c i hält' möge frage, ob i nit öppe jroei SDJa chönnt

ha alê Sdjugroadj, mir mörhti nämlid) bört äne g'fchroinb eê SDiagaiin uferume,

ßtnb liest : Sluf hof)er Slip roobnt auch ber liebe, ©ott", unb frägt
bann feine ÜJiutter aber gätl SDÎamma, im SBinter roobnt er be o j'93ern".

^rüßfings-^citfser eines gtamifiennafers. =^->

Unf're SJlätter fchreiben ftramm

grüfaling fei fchon in ber 9lähe,

Slngcfommen fei ber Storch heut,

Stuf bem Sirdjtljurm bort er ftebe.

SBäre ich ein ÜJIann ber 3eit"n9,
Schrieb ich rafd) ju Diufe unb grommen:
STfoch bleibt fern beë grûhtingë ©lüd,
SBieber ift ber Stord) getommen.

$djuf|incßfein. ^ßin 33ube, ber geroobnt ift, alle Sähe ju oerbrehen, foll ber Söroe

oon giorenj" rejitiren unb plappert auë lauter @eroof)nbett her:

2)a plöglid) ftürjt auê einem §auê
SJÎit ftiegenben SBeibern ein §aar f)inauë."

Sllfo baê grauenjimmer mit bem prächtigen SMbart, roeldjeê
bem §errn bort S3ier bringt, tft beine ïante?

SWäbdjen: 0 nein, fte tft nur ein entfernter Skrroanbter!

«rieffaften ber 3le6aftion.
E. M. i. R. 9Mn, bic SEßirtuug war, toie wir

boten, eine abfolut juf liebenfleQetibe unb bc«
graufamen Spiet« foll nun genug fem. 5Ba«
vermögen ftd) bie fieute bafür, baft man in
ber SBabl bee fßräftbenteu unb be« jtonv
miffeit« fo unglüdlicb war. £>a fiçt ja ber
§acfcn, warum biefe reibe jener nicht bie
Äugen auSbacteu barf. J. W. i. S. Seihet
fönnen wir Sbncii oerfidjern, bafj ba« betr.
Äomite nodj nicbt al« ^mportgefrhäft au«=
laubijcber Curuêartifet" im fd)U'eijerifd)en
iKagioucnbuaje eingetragen ift. Spatz. ?ldj,

I bu lieber Çimmcl, roir gewöhnlichen <Srbcn=

*{> m§M pSSSsr biirger, bic wu atferhöchfien« oor unferer^¦f h üfifiBj- Si au ober unferem Machbar etwa« ju fürdj=
ten haben, foUtcn un« über bie berechtigte
Slngft biefer ©eplagteu nicht auch noch luftig
machen. N. N. ffiir muffen banfbarft
ablehnen. R. H. i. N. SDtefen fäbetraffetn-
ben SBcibergutêbaronen wirb bie Stunbe auch

noch fchtagen, »erlaffcu Sie ftd) batauf. G. H. i. S. SSeim 3hrc Sdjutmeifier
folche Slnnonceu fabrijiren, follte man fte mit ¦Spedfämmerli belegen. Jobs.
SBeften SDanf unb ®iuf). S. i. B. @« wirb näcbfknS noch' nicht beifien:
Habemus pontificem. Alter Polynesier. SDa« eine; ba« anbere ferjeint un«
für weitere Seferfreife nicht oevftanblich genug. H. H. i. M. (Sine folofbur=
nifd)e £äfclifd)ülerin fotl bie üJcamma gefragt baten: £>at ber neue 'Bticbof fein
©emeibe" com heiligen SBater fdjon erhalten?" E. J. i. Fb. SDer (Srjbifdwf
»on greiburg hflt WS i" einem Orbinariaiêertafe genöthigt gefehen, welcher in
ftrenger SJBcife beu ©eiftlicbeu ben aBirtt)«hau«befuch oerbietet uub ihnen bte
Sinft'ellung »on Sßerfonen unter 45 fahren at« £>au«baltennuen unterfagt. SDa«

ift bod) etwa« ya fdjarf; ba« erflere ginge am (Snbe noch an, wenn nur ba«
tefjtere mit 1 ftatt 4 anfinge. L. Meh. Qs§ wirb nicht möglich fein.
Wochenbl. v. Arg. 3hr '-Slatt tommt un§ fehr unregelmäßig ju. 3Bir bitten
um Stbbütfe. R. P. i. S. @« ifi in ber ïhat merfwürbig, mie bie Sßolijei*
organe immer unficherer werben (um nidjt mehr ju fagen). jju Siffadj oerbot
fte bem îiirnuereiu, ben Sdjuittertan} aufjufübreu ; weil ba« îanjeu an 2oun=
taaen oerboten fei. Unb über folche pitopabte Sßorfommniffe foll man aué nodj
SBibe macheu. G. A. i. C. SDa« ©ebiajtdjen ifi fo i>erjift baft wir un«
ni&t baju entfd)üeften fönnen, e« br liefen 311 laffen. 0. 0. Jju einem
frühem Jahrgänge fdion behanbett. N. N. Sîein, ba« tft Sßecb unb ba« foll
man? Verschiedenen : Stnonhmcê UttrD nicht anaenommen.

Fass-Aufzüge und Erahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transport - Geräthe

fCLr ICellereien.
liefert als Spezialität Friedrich Hamm, Darm Stadt.

ZETüiLrs Haus
Praktisches Wochenblatt für alie Hausfrauen.

Herausgegeben von Clara v. Studnitz in Dresden.

Notariell beglaubigte Auflage : 80,000.
Fürs Haus' bringt »He zweckmässigen Neuerungen auf dem Gebiete

des Hauswesens zur Kenntnis seiner Leserinnen und erstrebt vernünftige
Ersparnisse im Haushalte. Die Vortheile, welche hieraus den Hausfrauen
erwachsen dürften das geringe Opfer vielfach ausgleichen welches das
Abonnement erfordert. Küche und Keller, das Schlaf- und Kinder-, Ess-
und Wohnzimmer, der Wasch- und Bodenraum, Hof und Hausgarten, sowie
die künstlerische Ausstattung des Hauses fesseln die Aufmerksamkeit unserer
Mitarbeiter im gleichen Grade. Hervorragende Gelehrte, Künstler, Pädagogen

und Aerzte, Techniker und Gewerbtreibende haben wir zur
Mitwirkung gewonnen. Auch die Sorge für den Gatten, der leiblichen und
geistigen Pflege der Kinder, deren Arbeiten und Erholungen wollen wir
uns liebevoll weihen. Wir möchten die Töchter fürs Haus erziehen helfen
und sie zu seiner Verschönerung anleiten. Nicht minder ist auch der
grossen Zahl von Mädchen unser Rath gewidmet, denen ein eigener Herd
nicht vergönnt ist. Die Erforschung neuer Berufszweige für unverheiratete
Damen und die Förderung und Erweiterung der älteren ist daher eine
unserer Hauptaufgaben. Dabei wollen wir uns vor Allem unsere
Weiblichkeit bewahren.

Unser Zweck ist erreicht, wenn jede Leserin in persönlichen Verkehr
zu uns tritt und das Ihrige dazu beiträgt, um das deutsche Haus nach innen
und aussen aufzubauen und zu veredeln

Vierteljährlich 1 Mark.
Bestellungen nehmen alle Postämter, Landbriefträger und Buchhandlungen
an. Probenumtner gratis durch jede Buchhandlung und durch die Geschäfts¬

stelle Fürs Haus" in Dresden-N. (N. 30)3.

Allein-Ausschank
B$3t- der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café- Restaurant zum Weissen Rössli",
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

Während der Ladenbaute befindet sich der

Ausverkauf
von Reiseartikeln, Portefeuille -Waaren und Kinderwagen

("unter dem Selbstkostenpreis)
S0f ersten Stock- -gfcg

J. M. Letsche, Sattler,
ZÜRICH - untere Kirchgasse, 8 - ZÜRICH.

Im Verlage von Gr. Wolf, Löwenstrasse 57, in ZUrich ist nun
vollständig erschienen:

Der scliweizerisclie BecMsiesclfflsfrsii,"
Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften jeder Art, mit zirka 1000

Beispielen von Rechtsfällen aus dem täglichen Leben, Formularen von Verträgen,
Eingaben an Behörden und erläuternden Figuren. Ein Lehr- und Lesebuch für
das Volk. Preis Fr. 7. 50. Solid in ff. Lederrücken mit Goldpressung

gebunden 10 Fr.
Der »Rechtsgeschäftsfreund« behandelt in einem handlichen Taschenbande

namentlich die Erbrechte, Concursrechte Schuldbetreibungsrechte,
ehelichen Güterrechte, die Hypothekarrechte, das Versicherungswesen, das
Vormundschaftsrecht der deutschen Kantone, nebst den eidgenössischen
Gesetzen über das Obligationen- und Wechselrecht, Civilstand und Ehe,
Fabrikation, Handel und Gewerbe, Eisenbahnwesen, Post und Zölle etc.

Lieferung V wird separat verkauft und enthält die Schuldbetreibungsgesetze
der deutschen Kantone nebst einer tabellarischen Uebersicht der

vorgeschriebenen Fristen, einer Zusammenstellung der Bestimmungen über
die Wechselbetreibung, einer vollständigen Sammlung der Formulare aller
deutschen Kantone in Schuldbetreibungssachen (Rechtsbote. Pfandbote,
Schatzzeddel, Pfandscheine, Rechtsvorschläge, Schuldbetreibungsakte, Ver-
6ilbcrungs'uegehren etc. (ca. 80 an der Zahl), mit Bezeichnung der zuständigen

Aintsstellen in allen Kantonen. Preis Fr. 2. 50.

Baths - Bahnhofstrasse - Bagiii
Badanstalt Werdmühle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich.

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

veille ni Xr. 8 âe8 Fehelsvalter".

vas lisciitucli ist ^srscdnittvo,
vss Hsciitucn ià eà>vsi!
Ks siiiti à I-iberàn
Vom kioxenossvn" krei.

àn scdîiuplt »uk dsitien 8eitv»,

îàn ?isdt nn«l stiisst unti iiriitit:
tnck n»t àke! kast nietlor

ven I-rngen ltiss gvnìidt.

vie ist versckiittvt,
v»s l'isànkii ist hesctimut^t!
Ls lnldon ti'rim àis KoZnvr
vis »linier sictl xepnt^t.

Lost nur às ?«cd >>«i Seite,
8ervirvt às VeriM :

vorxleieiion Kiin?e tiaben

à nie ein rlscàcn nient.

Moderne Volizeiöelchäftigung. ^--^
P-llzeichef: Was heit der welle?

Schindrrhaos: Hc i hält' möge srage, ob i nit öppe zwei Ma chônnl

ha als Schutzwach, mir möchli nämlich dört äne g'schwind es Magazin userume.

Kind liest: Aus hoher Alp wohnt auch der liebe Gott", uud frägt
dann seine Mutter aber gäll Mamma, im Winter wohnt er de o z'Bern".

Arühlings-Seufzer eines Familienvaters.
Uns're Blätter schreiben stramm

Frühling sei schon in der Nähe,

Angekommen sei der Storch heut,

Aus dem Kirchthurm dort er stehe.

Wäre ich ein Mann der Zeitung,
Schrieb ich rasch zu Nutz und Frommen:
Noch bleibt fern des Frühlings Glück,

Wieder ist der Storch gekommen.

Schulstücklein.

Ein Bube, der gewohnt ist, alle Sätze zu verdrehen, soll der Löwe

von Florenz" rezitiren und plappert aus lauter Gewohnheit her:

Da plötzlich stürzt aus einem Haus
Mit fliegenden Weibern ein Haar hinaus."

Also das Frauenzimmer mit dem prächtigen Vollbart, welches
dem Herrn dort Bier bringt, ist deine Tante?

Mädchen: O nein, sie ist nur ein entfernter Verwandter!

Briefkasten der Redaktton. ^?
IVI. i. k. Nein, die Wirkung war, wic wir

hören, cine absolut zufriedenstellende und des
grausamen Spiels soll nun genug sein. Was
vermögen sich die Lcutc dasür, daß man in
der Wabl des Präsidenten und des
Kommissärs so unglücklich war. Da sitzt ja der
Hackcn, warum diese Krake jener nichl die
Augen aushacken darf. ^. V/. i. 8. Leider
können wir Ihnen versicher», daß das betr.
Komile noch nickt als Importgeschäft auS-
ländljckcr Lurusanikel" >m schweizerische»
Ragioncnbuche eingetragen ist. 8p?à. Ach,

1 >>M«F, "ît«»-^- ' ^" ^t^r Himmcl, wir gewöhnlichen Erden-
-l» NN bürgn, die au, allciböchstens vor unserer
^ / F>an oder nnserem Nachbar etwas zu fürch¬

te« haben, solllcn unS über die berechtigte
Angst dieser Geplagten nichl anch »och lustig
wachen. l». l>i. Wir müssen dankbarst
ablcbnc». N. li. i. »I. Diesen säbelrasselnden

Wcibcrgutsbaronen wird die Stunde auch
uock schlagen, verlassen Sic sich daraus. L. tt. i. S. Wenn Ihre Schulmeister
solche Annoncen fabri^ircn, sollte man sie mit Speckkämmerli belegen. ^obs.
Besten Dank und Giuß. 8. i. S. Es wird nächstens noch nicht heißen:
Habsmus pontikiesm. ^Itor l'ol^nssior. Das einet das andere schein! uns
sür weitere Leserkreise nichl verständlich genug. tt. tt. i. lVI. Eine solothur-
nische Häfclischülerin soll die Mamma gefragt haben: .Hat der neue Bischof sein
Geweihe" vom heiligen Valer schon erhallen?" i. ssd. Der Erzbisckof
von Freiburg hat sich zu einem Ordinariaiserlaß genöthigt gesehen, welcher in
strenger Weise den Geistlichen den WirthshauSbesuch verbietet uud ihnen die
Einstellung von Personen unler 45 Jahren als Hausbällerinnen untersagt. DaS
ist doch elwaS zu scharf; da« erstere ginge am Ende noch an, wenn nnr das
letztere mit 1 statt 4 anfinge. >.. ^oii. Es wird nicht möglich sein.
Woonsnbl. v. ^rg. Ihr Blatt kommt uns sehr unregelmäßig zu. Wir bitten
um Abhülfe. k. i. 8. Es ist in der That merkwürdig, wie die Polizeiorgane

immer unsicherer werden (um nicht mehr zu sagen). In Sissach verbot
sie dem Turnverein, den Schnittertanz aufzufükren; weil das Tanzen an Sonntagen

verboten sei. Und über solche pitoyable Vorkommnisse soll man auch noch
Witze mache». L. i. v. DaS Gedichtchen ist so herzig, daß wir uns
nickt dazu entschließen können, es drucken zu lassen. 0. 0. In einem
frübern Jahrgange schon behandelt. I». IX. Nein, das ist Pech und das soll
man? Ver»vii!e<leue» : Anonymes wird nicht anaenommen.

^5

?3.L2-àk2ÛAS unà Hràsn Mer àt.
>VaîìK6N unâ eiserne transport > (Aerätne

liefert als Spezialität H'risârivl» H»n»i», Darmstackt.

?i-a><t.i8l)nk8 Wocnknblatt für- aile ^au^i-auen.
Herausgegeben von vlara v. StuàQà iu vrssàoia.

X«t»i tel! K»e«t»«K»istv : 8V,VVV.
kurs Ilâus" dringt al'e nveekmässigsn Neuerungen auf ckem <!ebieto

ckes liausvesens nur Kenntn>'S seiner Esserinnen unck erstrebt vernünttigs
IZrsparoisse im llauslialte. l)ie Vortheils, veleks hieraus cken Hausfrauen
ervaebsen. ckürkisn àas geringe Opfer vielfach ausgleichen, vslches àas
Abonnement erkvràert. Küebs unck Keller, àas Sehlaf- unck Kinàer-, Lss-
unck Wodnnimmer, cker Wasen- unck öocksnraum, klok unck Hausgarteo, sovis
ckie künstlsriscbs Ausstattung ckes klausss kesseln ckie Aufmerksamkeit unserer
Nilarbeiter im gleieken Oracks. llsrvorragsncks Oelsbite, Künstler, kà'àa-
gogen unck ^er/.ts, 'l'veknilcer unck Osverl>trs>bencks haben vir nur >lit-
virkung gevonnen. âucb ckie Sorge für cken Oattsn cksr leiblieben unck
geistigen ptlege cker Kiiulsr, cksreu ârbviten unck Krliolungsn vollen vir
uns liebsvoll veioso. Wir möchten ckis '1'öebier fürs Haus erniehsn keifen
unck sis üu seiner Verschönerung anleiten. Kiebt iniucker ist aueb cler
grossen Zahl von Uàckoben unser lìatb gsvickmet. >Ienen sin eigener llsrck
niebt vergönnt ist. l^ie Lrl'orsckung nsuer Ijeruksnveigs kür unverbsiratets
Damen unck ckie b'örckerung unck krveitsruog cksr älteren ist ckaker eine
unserer Hauptaufgaben. Dabei vollen vir uns vor Allein unsers Weid-
llcbkelt bsvakren.

i^lnssr ^veeic ist erreicht, venu ^jscke i^sssrin in persönliebsn Verlcekr
nu uns tritt unck ckas Ibrigs ckanu beiträgt, um à cleutscne Haus nach innen
uuck aussen auknubaueu unck nu vereckein

ksstellllllgen nehmen alle Postämter, I^anckbriekträger uock öuebdancklungeo
an probenummsr gratis ckurcb ^jecks Luckhaucklung unck ckurek ckis lZesekäkts-

steile ^l?ürs Uaus" in Drescken-I^. (ts. 30)3.

VlîH> â«r 8t»»t8dr»uvrvi >V«ittell8tvpIian, Aàeìiâ, >^»»>

SO. ScZQikQ-àrrâs. ZO. 2iàrià (N. 25)

von kàîìiîà, ?0rtvk8ui!Ie-àlìi-kii unll iXillàrsslìKen
("U.rììsr âsrrr Ss1ì>sbl<c>st:siìx>rsis)

lûnllîtt - uàe Kircl,gs88k, 8 - ?ûrîic«.

Im Verlags von <ìr. I^övenstrasss 57, ill ?llrieb ist llUll
voilstàllckig erseirieneu:

Her scWssjMià kôMNsMWêllil"
Anleitung ?ur öesorgung von Ileebtsgesekalten jsöer àrt, mit ^irks 1000

Seispielen von ftecdtsISllen aus clem làgllclien lieben, Formularen von Verlritgen,
Eingaben an ösborclen uncl erlttuternclen Figuren, ^in l^ekr- unil l.osebucb kiir
clas Volk, preis l^r. 7. 5V. Solià iu t7. I^eckerrüelisu mit Kolckpressung

gsbunckell 10 k'r.
Der »kecktsgesehäktskreullck- beballckslt in sinsm bsmilioken laschen-

bancke namentlich ckis Erbrechts, (üoneursrselite Scdulckbetrsihuogsreehts,
ehelichen Kuterreciite, ckie ttvpotkelcarreckte, ckas Vsrsieberungsvesen. ckas
Vormunckscdattsrechl cker ckeutseben Kantone, nedst cksn eickgenössischsn
Kesetnsll über ckas Obligationen- unck Wecbselreekt, Livilswock unck Lde,
k'abrilcation lianckel uuck Oeverbs, Kisenbaknvesen, ?ost unck Zölle etc.

I/iekerung V virck separat verlcaukt unck enthält ckis Sekulckbstreibungs-
gssetns cker ckeutseksn Kantons nebst einer tabellarischen Uebersicht cker
vorgeschriebenen ?ristsn, sinsr ZusammenstsIIung cker kestiinmungsn über
ckie Vì'echzelbetreibung, einer vollstänckigeu Sammlung cker Formulare aller
ckeutscben Kantone in Schulckbetreibungssacken (Reebtsbote pkanckboto,
Scbatnneckàel. kkaucksebeine, Recktsvorschläge, Sedulckbetreibungsalcte, Ver-
kilberungsbogedreu etc. (ca. 80 an cksr Zahl), mit Lsneiebnung cker üustäu-
ckigsn ^nitsstellen in allen Kantonen, preis l?r. 2. 50.

lî»tlilîi » Ltìdvtiokstrtìsss » lk»Kii»

ûrsìss ûìatzlásssiirsiiti in üZürieli

Uorxens 7 vdr bis àbenàs 8 llbr. à Lonàxeo bis îlittàxs 12 llbr.
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